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Borausbezahlunz : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BriefträzergebiHr eingerechnet , 3 R . 65 Pf .

Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1883 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei

allen Postämtern Deutschlands , bei der Expe¬
dition , sowie bei den HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weil.
Sei « e Söaigliche Hoheit der Großherzog haben

unter ' « 19 . Juli d . I . gnädigst geruht :
den Lehrer an der Forstakademie in Eberswalde , Forst¬

meister Wilhelm Weise , unter Verleihung des Charakters

als Forstrath , zum ordentlichen Professor der Forstwissen¬

schaft an der Polytechnischen Schule dahier zu ernennen

nnd
dem Professor Schub erg an der Polytechnischen Schule

den Charakter als Forstrath zu verleihen, - ferner
den Professor vr . Jakob Lüroth an der Technischen

Hochschule in München , unter Verleihung des Charakters
als Hofrath , zum ordentlichen Professor der Mathematik
an der Universität Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« nterm 21 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Privat -

iwzenten vr . Hans Straffer an der Universität Frei¬

burg den Charakter als außerordentlicher Professor zu ver¬

leihen .

AichL-Awtlicher Merl.
K Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser erfreut sich bei der Bade -

lkur in Gastein trotz der ungünstigen Witterung des er¬

wünschtesten Wohlseins . Allerhöchstderselbe empfing dort
Len Besuch des österreichisch - ungarischen Ministers der

auswärtigen Angelegenheiten , Grafen Kalnoky , welchen
Seine Majestät durch die Verleihung seines hohen Ordens
vom Schwarzen Adler auszeichnete . Ein neuer Beweis

für die unwandelbare Festigkeit der den Frieden des Well -

theils verbürgenden Allianz zwischen dem Deutschen Reiche
und der österreichisch - ungarischen Monarchie wie für die

Bedeutung , welche die beiden mächtigen Herrscher diesem
Bündnisse beimessen und für den von diesen Potentaten

gehegten Wunsch , ihrer Gesinnung vor aller Welt in feier¬
licher Weise Ausdruck zu verleihen .

Der königlich preußische Gesandte beim päpstlichen Stuhle ,
Herr v . Schlözer , ist mit längerem Urlaub von Rom

abgereist .
Die in Kiel stattgefundene Reichstags - Wahl hat

das Ergebniß gehabt , daß zwischen dem seitherigen Abge¬
ordneten dieses Wahlbezirks , Professor Hänel , und dem

Kandidaten der Socialdemokraten eine Stichwahl nöthig

geworden ist .
Der Gemeinderath der Reichs - Hauptstadt Wien hat

sich in einer Eingabe an Seine Majestät den Kaiser Franz

Josef mit der Bitte gewandt , seine Zustimmung zu der

beabsichtigten Decentralisation der Eisenbahnen zu verwei¬

gern . In dem dalmatinischen Landtage kam es nach dem

Großh . Kunsthalle .

L . Karlsruhe , 28 . Juli . I « der großh . Kunsthalle ist dj^ser

Tage die letzte Serie der für daS laufende Jahr vorgesehenen
Neuanschaffungen von Gipsabgüssen nach Meisterwerken der

Hauptepochen der bildenden Kunst zur Ausstellung gelangt . AuS

der Blüthezeit griechischer Kunst , und zwar von Polyklet von

Argos » dem Hauptmeister der peloponnefischen Schule und

etwas jüngeren Zeitgenoffen des PhidiaS , stammt daS Ori¬

ginal unseres ersten Werkes , des sog . Diadumenos Farnese , d . h.
eines jugendlichen , sich die Siegesbinde umlegenden Athleten , —

früher im Palazzo Farnese in Rom , jetzt im Britischen Museum .
Obwohl wir das im Alterthum hochberühmte Werk des große »

« rgivischen Meisters nur in einer späten entfernten Nachbildung
vor unS haben , erkennen wir darin doch seinen strengen , etwas

alterthümlichen , sich genau au das normale Gesetzmäßige in der

Natur haltenden Kunstcharakter .
DaS zweite Werk , die Marmorstatue des Augustus im Vati¬

kan , 1863 in der von des Kaisers Gemahlin Livia erbauten Villa
bei Rom gefunden , repräseotirt uns in glänzender charakteristi¬
scher Weise die hohe Kunstblüthe der ersten römischen Kaiscrzeit -
Sie stellt uns AugufiuS in der Blüthe deS Mannesalters in der

Tracht des Imperators , mit der erhobenen Rechten dem Volke
Ruhe gebietend , dar . Der Amor mit dem Delphin zur Seite
beuten auf Venus , die Ahnfrau des Jütischen Geschlechts , als
deren Sohn gewissermaßen der mit göttlichen Attributen versehene
Herrscher hier dargestellt ist. Für die Entstehung und Erklärung
Unserer ursprünglich vollständig Polychrom behandelten Statue

sind besonders die auf de« Brustpanzer befindlichen getriebenen
Reliefs wichtig . Oben ragt aus den Wolken der bärtige HimmelS -

gott empor , mit beide» Armen ein daS Himmelsgewölbe symbolisi -

rendes , wallendes Gewand haltend , darunter der Sonnengott mit

plötzlich erfolgten Schlüsse der Session zu heftigen Auf¬
tritten , verursacht durch da - Gebühren der sogenannten
„ großkroatischen " Partei . Diejenigen Elemente dieser Rich¬
tung , welche auf den Straßen lärmend zu demonstriren
lieben , ließen sich sogar beigehen , den Radetzky - Marsch ,
gewissermaßen die Verkörperung der Staatseinheit , soweit
dabei die Armee in Betracht kommt , auszupfeifen . Die

ernste Haltung des reiferen Publikums machte zwar dem
Skandal bald ein Ende . Er ist aber doch, als ein Beweis

für die großserbische Agitation , von symptomatischer Be¬
deutung .

Nachdem seit einer langen Reihe von Jahren zwischen
dem niederländischen und dem belgischen Hofe ein
sehr kühles Berhältniß bestand , hat jüngst in Spa eine
Zusammenkunft des Königs und der Königin der Nieder¬
lande mit dem König und der Königin von Belgien statt¬
gefunden . Die beiden Völker freuen sich dieser Annähe¬
rung ihrer Landesherren und erinnern sich der vor gerade
20 Jahren in Lüttich erfolgten Begegnung des Königs
Wilhelm mit dem verewigten König Leopold I .

Gegen die Finanzprojekte des belgischen Ministe¬
riums führt die klerikale Opposition einen heftigen Kampf .
Die gegen das liberale Kabinet erhobenen Vorwürfe ,
hauptsächlich von dem früheren Minister Malou vertreten ,
wies der Finanzminister mit Entschiedenheit zurück , indem
er den Klerikalen vorwarf , so oft sie seit 50 Jahren am
Ruder gewesen seien , wäre immer sorglos ausgegeben
worden , während die Liberalen sich die Stärkung der
Staatsmittel hätten angelegen sein lassen . Zur Tilgung
des Defizits , an dem beide Parteien gleiche Schuld trü¬

gen , sollten nun auch beide einträchtig Zusammenwirken .
Bei der ersten Abstimmung wurde die vorgeschlagene Er¬

höhung der Branntweinsteuer von 53 auf 75 Franken für
den Hektoliter mit Stimmengleichheit abgelehnt . Für ihren
Vorschlag führte die Regierung die erheblich höhere Be¬
steuerung dieses Objekts in Frankreich und England in ' s

Feld , und zwar mit gutem Erfolg , da bei der definitiven
Abstimmung der Gesetzentwurf mit 69 gegen 66 Stimmen

zur Annahme gelangte .
Im französischen Senat hat der Minister Challemel -

Lacour auf eine Interpellation des Herzogs von Broglie
hinsichtlich der Politik in Ostasien Erklärungen abgegeben ,
die , ohne sachlich wesentlich Neues zu Tage zu fördern ,
doch abermals den Entschluß der Regierung darthaten ,
den Rebellen von Tongking und ihren Helfern aus .Anam
und China mit Ernst entgegen zu treten . Wie es heißt ,
ist Herr Tricou , der diplomatische Agent Frankreichs in
Shangai , nicht unerheblich erkrankt und dadurch an der
Fortführung der Verhandlungen mit der chinesischen Re¬
gierung verhindert . Es soll beabsichtigt sein , ihn unver -
weilt zu ersetzen . Die Wahlen für die französischen Ge -
neralräthe sind auf den 12 . August anberaumt , die etwa
nöthigen Stichwahlen sollen am 19 . August stattfinden .
Der gesetzmäßige Termin für die Eröffnung der General -

räthe ist bekanntlich der 20 . August . Wer dem gesetz¬
gebenden Körper und einem der Generalräthe angehört ,
muß daher seine Sommerferien kurz bemessen .

Die Beziehungen zwischen Frankreich und England
scheinen durch die Ernennung des Herrn Waddington
zum Botschafter in London sich wesentlich verbessert zu
haben . Dieser Diplomat begegnet in England lebhaften

dem Viergespann und die vorauseilende Göttin des MorgeuthauS
mit der von ihr getragenen Göttin der Morgenröthe . Ganz unten
die Erdgöttin mit Füllhorn und zwei nährenden Kindern , über
ihr Apoll auf einem Greif und Diana mit der Hündin , in der
Mitte ein römischer Feldherr von einem barbarischen Krieger ein
römisches Feldzeichen entgegennehmend , zu beiden Seiten sitzende
trauernde Barbaren mit gesenkten Waffen . Das Ganze ver¬
herrlicht somit die Rückgabe der von den Parthern bei den Nie¬
derlagen des Craffus und Antonius erbeuteten Feldzeichen an
AugustuS (20 v . Chr .) und schließt sich im Uebrigen genau an
das von Horaz im Jahr 17 v . Chr . bei Gelegenheit deS Grün¬
dungsjubiläums von Rom gedichtete Oarwsu saeoular « an .

Der gleichen Zeit gehört auch die dritte Erwerbung , die Büste
des Cicero in Madrid , an , inschriftlich in seinem Todesjahre und
wie die lebensvolle , charakteristische Auffassung des berühmten
Redners beweist , unzweifelhaft nach der Natur porträtirt . Das
Gleiche ist auch der Fall bei dem letzten der aus dem Kunstgebiet der
Antike angeschafften Werke, der berühmten Statue des sitzenden
Ebers in Florenz , einer der naturwahrsten und lebensvollste «
Thierbildungen aller Zeiten .

Von plastischen Werken der Renaifsanceknnst wurden diesmal
Abgüsse der in Wachs modellirten Mädchenbüste deS Müsse
Wicar in Lille, angeblich von Rafael , und die beiden Sklaven
des Louvre , von Michel Angela , erworben .

Das erstere Werk , bezaubernd durch die weiche Anmuth und
jugendfrische » zarte Schönheit des wie träumerisch leise lächeln¬
den leicht geneigten Gesichts , läßt sich trotz alledem , so lange
der Nachweis bestimmter Merkmale und Anklänge des Rafael '-

scheu Stiles noch fehlt , ebensogut einem anderen Meister des
Cinquecento zueignen , aber auch ohne den berühmten Namen
bleibt dasselbe eines der edelsten Denkmale dieser großen Kunst -

epoche. Das gerade Gegenthcil von dem eben besprochenen Werke

Sympathien . Bei seiner Ankunft in London bereitete ihm
eine namhafte Anzahl von Engländern und Franzosen auf
dem Bahnhof von Charing Croß eine Ovation .

Die Agitation gegen das Abkommen mit Herrn v . LessepS
in Betreff des Suez - Kanals hat die Wirkung gehabt ,
das Kabinet Gladstone davon abzuhalten , dasselbe dem
Parlament vorzulegen . Auf solche Weise werden die von
den Gegnern des Ministeriums gehofften leidenschaftlichen
Debatten , die sich unzweifelhaft an diese Vorlage geknüpft
hätten , vermieden . Der Führer der Opposition , Sir
Stafford Northcote , suchte zwar seinerseits der Situation
noch das Möglichste abzugewinnen , indem er den Erlaß
einer Adresse an die Königin beantragte , in welcher aus¬
drücklich die Anerkennung irgend eines Monopols auf die
Durchstechung der Landenge von Suez verweigert wer¬
den solle . Mit dieser Anschauung erklärte sich Herr
Gladstone grundsätzlich vollkommen einverstanden , aber er
legte aus Zweckmäßigkeitsgründen im Staatsinteresse ge¬
gen jede weitere Verhandlung über diesen Gegenstand
Verwahrung ein und kündigte , unterstützt von Norwoods ,
an , daß die Regierung am Montag , an welchem Tag die
Berathung über den Antrag Northcote stattfinden soll ,
einen Abänderungsantrag einbringen werde .

Cetewayo , der vielgenannte Zulukönig ist mit einer
Anzahl seiner Anhänger gefangen und getödtet worden .
Es gelang ihm demnach nicht , die Aufgabe , welche ihm
die englische Regierung bei seiner Rückkehr in das Zulu -
land gestellt hatte , zu lösen , nämlich den Frieden unter
den verschiedenen Häuptlingen herzustellen , unter welche
nach seiner Gefangennahme das Land vertheilt worden
war . Vermuthlich wird die Politik des englischen Ka -
binets sich zuvörderst darauf beschränken , unter Aufrecht¬
haltung des Versuchs der Bildung eines südafrikanischen
Staatenbundes , zuzusehen , ob Zibebu , der Besieger Cete -
wayo

' s , sich fähiger erweisen wird , die von diesem über¬
nommene Mission zu erfüllen .

Deutschland.
Berlin , 27 . Juli . Der Gesandte v . Schlözer begibt

sich heute Nachmittag nach Potsdam und wird dort vom
Kronprinzen empfangen . Gestern empfing der Kronprinz
den Afrika - Reisenden Lieutenant Wißmann .

Der Handelsminister hat durch die Regierungspräsiden¬
ten den Verkehr mit den gesperrten Handelskammern wie¬
der eröffnet .

Wie die „ Nat .-Ztg ." hört , hat der Kaiser in Gastein
die Ernennung Hagemeisters zum Oberpräsidenten von
Westfalen bereits vollzogen .

Gegen Ende des künftigen Monats wird in Hamburg
die Vollzugskommission wegen des Zollanschluffes zusam¬
mentreten , welcher es obliegt , den eigentlichen Arbeitsplan
endgiltig festzustellen und Einzelheiten , wie den Lauf der
Zolllinie , die Erbauung von Zollhäusern anzuordnen . Die
Kommission besteht aus sechs Mitgliedern , von denen der
Reichskanzler , Preußen , Bayern und Sachsen je 1 Mit¬
glied , Hamburg aber deren zwei zu ernennen hat , welche
letzteren jedoch nur eine Stimme haben .

Vor einiger Zeit meldeten verschiedene Blätter , daß
Verhandlungen des Deutschen Reiches mit der Pforte über
Abänderung des bestehenden Handelsvertrages zwischen
beiden Staaten beständen . Diese Angabe scheint sich zu

ist bezüglich ihres Urhebers bei den beiden Statuen des sterben¬
den und gefesselten Sklaven der Fall . Auch ohne jegliche Belege
fühlt jeder von uns , daß diese uns einerseits durch das hilflose
Bild des schmerzhaften Todes , anderseits durch daS leidenschaft¬
lich gewaltige Ringen nach Leben und Freiheit mächtig ergreifen¬
den Gestalten nur von dem Schöpfer des zornerfüllten Moses ,
der mit ihnen zusammen das Grabmal des Papstes Julius II .
zieren sollte — nämlich von Michel Angela herrühren können .
Erschütternd wirkt bei dem erster« Sklaven der Gegensatz deS
schönen , kraftvoll gebauten Körpers und der schmerzlichenin seinem
Gesichte sich wiederspiegelnden Hilflosigkeit , zu welcher der ge¬
waltsam herannahende Tod ihn verdammt hat . und ein ähnlicher
ergreifender Kontrast der leidenschaftlichen verzweifelten Anstren¬
gung deS Körpers und der stummen ohnmächtigen Resignation
des Gesichtes zeigt sich uns auch bei der zweiten Figur . Beide
geben uns ein glänzendes unübertroffenes Beispiel von des großen
Meisters reifster und vollendetster Kunstweise.

Aus dem Gebiete moderner Plastik kam neu hinzu eine Mar -
morbüke der Madonna von unserem einheimischen, vor einigen
Jahren verstorbenen Meister Karl Steinhäußer , und zwar ein
Werk aus dessen bester Zeit , hervorragend durch sinnige , verklärte
Anmuth , deren vollendete Wiedergabe bekanntlich unserem auf
dem Gebiete religiöser Kunst hochbedeutenden Meister stets in
vortrefflichster Weise eigen war .

Zum Schluffe wollen wir noch in Kürze des neuen Zuwachses
der Gemäldesammlung erwähnen . Außer den an dieser Stelle
bereits gewürdigten Oelgemälden von Karl Jutz , Otto Gebler
und Josef Wengleiu wurde neu erworben ein ausgezeichnetes
Stillleben (eine sog. Vanitas ) aus der holländischen Schule , und
zwar aus dem Kreise der Nachfolger von Gerard Dön , und zwei
große Kreidezeichnungen von der Hand der kunstsinnigen Mark -
gräfiu Karoline Luise, der Gemahlin Karl Friedrichs und Grün -



bestätigen ; doch bedarf die Mittheilung noch insofern einer

Einschränkung , als ein Handelsvertrag zwischen dem

Deutschen Bleich und der Türkei überhaupt nicht existirt .
Nur Preußen hatte seit 1863 mit der Türkei einen solchen
wirthschaftlichen Vertrag , der nach Analogie anderer Fälle
so behandelt wurde , als ob er namens des ganzen Deutsch¬
land geschlossen worden wäre . Die gegenwärtigen Ver¬
handlungen mit der Pforte dürsten darauf hinausgehen ,
den Vertrag der seit 1879 eingesührten Zollpolitik ent¬
sprechend abzuändern und auch formell das Deutsche Reich
als vertragschließenden Theil an Stelle Preußens zu setzen.

In der nächsten Session de- Reichstags soll nach der

„Kreuzzeitung " eine Abänderung der Maß - und Ge¬
wichtsordnung von 1868 vorgeschlagen werden , von

Einführung dieses Gesetzes an sind Klagen und Beschwer¬
den von Interessenten über Einzelbestimmungen und über
die technische Ausführung desselben laut geworden . Die
NormalaichungS - Kommission , welcher die Regelung aller
die technische Seite betreffenden Maßregeln zu dem Gesetze
überwiesen ist , hat in den letzten Jahren technische Vor¬
schriften mit Rücksicht auf die dauernden Bedürfnisse des
Verkehrs vorbereitet . Davon sind bereits die zwei Ab¬
schnitte über Aichung der Waagen und der Thermo -Alko-
holometer Ende 1880 in Folge ihrer Dringlichkeit veröffent¬
licht worden . Der Erlaß der übrigen neubearbeiteten Vor¬
schriften hat einstweilen verschoben werden müssen, da es
sich herauLstellte , daß für diese Umarbeitung eine theil -
weise Abänderung der Maß - und Gewichtsordnung noth -
wendig sei .

Ueber die Beschlagnahme von Büchern der Jnvaliden -
kasse der Hirsch - Duncker 'schen Gewerkvereine bringt die

„Volkszeitung " eine Erklärung , die allerdings das Vor -

gehen der Polizei noch nicht rechtfertigt . Bekanntlich ist
auf dem letzten Verbandstage in Stuttgart die Karenzzeit
der Kaffemnitglieder von 5 auf 15 Jahre erhöht worden .
Ein Arbeiter , der lange Jahre Mitglied der Kasse ist,
wurde Invalide und beantragte Zahlung deS ihm zu-
stehenden JnvalidengeldeS . Der Antrag wurde abgelehnt ,
da der Arbeiter noch nicht die neubeschlossene 15jährige
Karenzzeit hinter sich hatte . Der Arbeiter klagte seinen
Anspruch ein , mußte aber die Klage zurücknehmen , da
statutengemäß bei solchen Streitigkeiten Berufung an die
Gerichte ausgeschlossen ist . Der Arbeiter wandte sich an
das Polizeipräsidium , welches ein Einschreiten ablehnte ,
und richtete dann eine Eingabe an das Staatsministerium .
Auf diese Eingabe ist dir Revision der Kaffe zurückzu¬
führen .

Hr . v . Bennigsen hat seinem in Thale (Harz ) weilen -
' den Freunde Miguel einen Besuch abgestattet . Letzterer

beharrt auf seiner Weigerung , einstweilen sich parlamen¬
tarisch am öffentlichen Leben zu betheiligen , da er selbst
nicht einmal für die wenigen Tage seinen Sitz im Herren¬
hause hat einnehmen können, an denen dort wichtige Dinge
verhandelt wurden . Wie aus Otterndorf gemeldet wird ,
hätte Oberbürgermeister Miguel auf eine vertrauliche An¬
frage , betr . die Uebernahme des Bennigsen 'schen Reichs¬
tags -Mandats , ablehnend geantwortet .

/, Berlin , 27 . Juli . Der Geheime Regierung - - und Vor¬

tragende Rath im Reichsamt deS Innern , T . Bödiker , hat im

amtlichen Aufträge die Bearbeitung eines Werke » , „ DaS Ge¬
werberecht des Deutschen Reichs "

, übernommen , welches in einem
starken Bande zum Herbst im v . Decker ' schen Verlage in Berlin

erscheinen wird . DaS Werk soll dem Bedürfniß entgegeukommen ,
die gesammte Gewerbegesehgebung , wie sie sich nach Emanirung
der vom Reichstage in der vorigen Session genehmigten Novelle

zu der Gewerbeordnung herausgebildct hat , in einer vollständigen
Wiedergabe zu besitzen , und zwar so , daß alles bezüglich « Ma¬
terial in erschöpfender und völlig zuverlässiger Weise geboten
wird . Einer vorläufigen Ankündigung der Verlags - Buchhand¬

lung zufolge wird das Werk die Entstehung - - und Entwickelnngs -

geschichte der Gewerbeordnung darstellen und sich dann über die

ReichSverfafsung . den Zollvereins - Vertrag , daS Freizügigkeits -

gesetz n . s. « . , soweit diese Gesetze in die Materie eiugreifen ,
auSlassen . Darauf folgen dann die Ausführungsverordnungen
über Verkehr und Anlagen verschiedener Gewerbszwcige , daS

denn unserer Galerie ; ausgezeichnete Kopien nach den beiden

Gemälden unserer Sammlung von Kaspar Netscher darstellend .

Ferner wurde durch die Gnade Seiner Königlichen Hoheit de»

Großherzogs ein bisher im hiesigen Schlöffe befindliches großes

Aquarell der vaterländischen Künstlerin Sophie Reinhard (1775

bis 1843 ) , durch den dargestellten Gegenstand für uusere Jetztzeit
von doppeltem Interesse , der Gemäldegalerie überwiesen . Das¬

selbe , betitelt „ Der Ehrentag Karl Friedrichs nach Aufhebung der

Leibeigenschaft den 23 . Juli 1783 gefeiert im Oberland " und dem

Großherzog Ludwig im Jahre 1821 gewidmet , stellt unS in wohl¬
gelungener , figurenreicher Komposition ein ländliche » Fest zu
Ehren des edlen Befreiers des LandmanneS dar , dessen nähere
Erläuterung und ein darunter befindliches , erst seit kurzer Zeit
bekanntes , sinnige » , alemannisches Gedicht unsere » Johann Peter

Hebel gibt , daS der Dichter eigen » für diesen Zweck , im Vereine
mit der Künstlerin dem Andenken eine » der Besten seiner Zeit
eine für Beide gleich ehrenvolle Huldigung zu bringen , ver¬

faßt hatte . _

Kleine Zeitung .
— Das Deutsche Krouprinzcn - Paar hat der Kirche

»n Saßnitz auf Rügen zu deren vor einigen Tagen vollzogener
Einweihung eine Prachtbibel geschenkt und diese mit eigenhändige »
Widmungsinschriften versehen . Der Kronprinz wählte die Worte
2 . Kor . 3 , 6 : „ Der Buchstabe tödtet . aber der Geist macht le¬
bendig ." Friedrich Wilhelm , Kronprinz deS Deutschen Reiches
und von Preußen , Statthalter von Pommern . Seine Gemahlin
hat die Stelle au » der Apostelg . 8 , 3 : „Verstehest du auch , was
du liesest ? " darunter gefügt und mit der Unterschrift : „ Victoria ,
Kronprinzessin des Deutschen Reiche » und von Preußen , Prinzeß
Royal von Großbritannien und Irland "

, versehen -

— Vom Wörthersee wird geschrieben : Da » in der „ Neuen

Freien Presse " bereits aogekündigte WohlthätigkeitSkonzert » zu

dessen Mitwirkung Fräulein Bianchi sich mit größter Liebens¬

würdigkeit bereit erklärt hat , fand am 24 . d . M . im Etablissement
Wahliß in Pörtschach statt . Von nah und fern strömten Som¬

Kc «nkenkaffen - und Haftpflicht - Gesetz , Preß - , NahrnogSwittel -

und Viehseuchen - Gesetze . Patent -, Markenschutz - Gesetze . Maß -

und GewichtSordonug « . s. w .

Metz , 27 . Juli . DaS hier an der Grenze besonders
lästig austretende Vagantenthum weist neuerdings eine
nicht unerhebliche Abnabme auf . Im Jahre 1881 bezifferte
sich nämlich die Zahl der im Reichslande wegen Bettelei
und Landstreicherei gerichtlich Verurtheilten auf 7983 , im
abgelaufenen Jahr dagegen nur noch aus 6828 . Von
den letztem wurden mnd 15 Prozent der Landesbehörde
überwiesen und in Nachhast genommen . Leider kann
diese wegen Mangels an NnterkunftSräumen nicht in aus¬
reichender Dauer »erhängt werden . Im Durchschnitte
dauerte dieselbe bei 25,5 Prozent unter 3, bei 46 Prozent
bis zu 6 und nur bei 28,5 Prozent über 6 Monate .
328 ausländische Vagabunden wurden ausgewiesen . Die
Gründe , warum das Vagabundenwesen adgenommen h«t,
sind neben dem wirthschaftlichen Aufschwungs wohl haupt¬
sächlich auf das energische Einschreiten der Behörden zurück¬
zuführen .

München , 27 . Juli . Von einer Anzahl Mitglieder der
bayrischen Abgeordnetenkammer wird , wie die „Ällg . Ztg ."
vernimmt , beabsichtigt , die Frage der Verstaatlichung der
Eisenbahnen in der Pfalz bei dem bevorstehenden Land¬
tage durch einen hierauf bezüglichen Antrag in Anregung
zu bringen . ES soll dies unmittelbar nach dem Wieder¬
beginne der Thätigkeit der Kammern zu Ende September
geschehen.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 27 . Juli . Die Minister Kalnoky und Kallay

werden während de» Besuches deS Kaisers Wilhelm in
Ischl nicht anwesend sein . — Der Statthalter JovanovicS ,
welcher gestern hier eintraf , reiste heute nach Marien¬
bad , ohne mit einem Minister konferirt zu haben . Taaffe
weilt übrigens in Ellischau .

W Wien , 27 . Juli . Die Meldungen über die (be¬
kanntlich für den 1. August anberaumte ) Eröffnung der
internationalen elektrischen Ausstellung greifen sämmtlich
den Thatsachen vor . Aus verläßlichster Quelle höre ich,
daß erst am Montag den 30 . Juli das große Direktions -
komitö zusammentritt , um definitiven Beschluß zu fassen,
ob die Eröffnung überhaupt zu vertagen und eventuell
bis zu welchem Termin sie zu vertagen sei . Sehr wahr¬
scheinlich ist die Vertagung , weil eine Reihe von Hinde¬
rungen , sowohl der Leitung der Ausstellung als der Aus¬
steller selbst, die Einhaltung des Termins vom 1 . August
fast unmöglich gemacht hat ; wie aber die Sachen einmal
liegen , ist die Vertagung noch das kleinere Uebel, weil
noch kaum die Räume für die Ausstellung fertig sind.

Schweiz .
Bern , 27 . Juli . Der Bundesrath hat Italien oorge -

schlagen , die Entscheidung über den Konflikt betreffend
die Schweizerischen Freiplätze im Kollegium Borromäum
zu Mailand einem internationalen Schiedsgericht zu über¬
tragen .

Italien .
Rom , 27 . Juli . Das nächste Konsistorium tritt nach

den bisherigen Bestimmungen am 9 . August zusammen .

Turin , 27 . Juli . Die Königin von Portugal ist nach
der Schweiz abgereist . Die königliche Familie geleitete
dieselbe nach dem Bahnhof , wo die Behörden und eine
zahlreiche Volksmenge erschienen waren .

Mra«kreich .
Paris , 27 . Juli . Die Kammer nahm den Antrag

Rousseau ' s , wonach ein Deputirter , der einen Posten im
Verwaltungsrathe einer Eisenbahn -Gesellschaft annimmt ,
als des Mandats verlustig anzuseh<n ist urd sich einer
Neuwahl unterwerfen muß , an . Sie genehmigte ferner
mit 340 gegen 134 Stimmen die Konvention mit der
Lyoner Eisenbahn .

merfrischler aus den Thälern Kärntens herbei , und auch die Elite
von Klagensurt und Villach war vollzählig anwesend , Alle » in

großer Toilette - Ein Septett deS Klagenfurter Männer - Gesang -

vcreinS « öffnete den Reigen der Produktionen mit einigen stim¬

mungsvollen Kärnterliedern , die mit Verve und Präzision vor¬

getragen wurden . Mit Jubel empfangen erschien Fräulein

Bianchi und sang den Walzer auS „ Romeo und Julie "
, be¬

kanntlich eine ihrer Bravourleistungen . Sie war ganz beson¬
ders gut bei Stimme , und der stürmiscbe Beifall , den ihr Vor¬

trag fand , und die Erwartung , sie wieder zu hören , beein¬

trächtigten nicht wenig die Wirkung der Klavierpiecen , die

nun folgten und von Baron Rezuicck , einem Leipziger Kapell¬
meister , mit viel Gewandtheit vorgetragen wurden . Frl - Bianchi

entzückte dann wieder mit dem Bortrag ihrer zwei Lieder : „ Das

Mädchen an den Mond " von Dorn und „Der Vogel im Walde "

von Taubert . Das Publikum , das zum großen Theile aus Per¬

sonen bestand , die unsere Primadonna noch nicht gehört . jubelte

förmlich auf , erhob sich von den Sitzen und klatschte so lange

Beifall , bi» der „Vogel im Walde " wiederholt wurde . Den Be¬

schluß deS Konzertes bildeten wieder einige Kärtnerlieder , wo¬

durch daS Ganze ein lokales Kolorit erhielt . Zwei Nummern

des Programmes waren entfallen . Da » Konzert soll nahezu tau¬

send Gulden getragen haben .
— Die Mitglieder der deutschen Expedition

in Ostafrika , die Herren De . Böhm und Paul
Reichard » sind den neuesten Nachrichten zufolge am 16 . De¬

zember v . I . mit ihrer Karawane von Gonda aufgebrochen , und ,
nachdem sie auf dem Marsche verschiedene Abenteuer übcrstanden ,
am 12 . Februar e . in Karema , dem belgischen Stationsortc am
Tangauika - See , angekommen . Ihre ursprüngliche Absicht , um
die Südspitze deS Tanganika herumzugehen , hatten sie aufgegeben
und beschlossen , zu Schiff nach dem am gegenüberliegenden Ufer

befiuolichen Ort Marnuga überzusetzen . Sie glaubten gegen
Mitte März mit den Vorbereitungen fertig zu sein . Die Mann¬

schaft sollte in drei Abtheilungen übergesetzt werden , und für jede
einzelne Ueberfahrt war ein Zeitraum von 2 - 3 Tagen in Aus¬

sicht genommen . Lieutenant Storms beabsichtigte , die Reisenden

zu begleiten , weil er daS jenseitige Terrain rekognoszirea wollte .

Belgien .
Brüffel , 27 . Juli . Die Kammer nahm mit 71 gegen

66 Stimmen den ersten Artikel der Vorlage über die Er¬
höhung der Tabaksteuer mit dem Amendement an , wonach
der Eingangszvll für unfabrizirten Tabak und Tabaks¬
blätter statt IM nur 75 , für Cigarren und Cigarretten
300 (wie in der Vorlage ), für andere Tabake statt 130
nur IM Franc » beträgt . Sodann nahm die Kammer
die ganze Vorlage über die Erhöhung der Tabakssteuer
sowie verschiedene Amendements mtt 71 gegen 66 Stim¬
men an , deßgleichen ein Amendement , wonach Tabaksen¬
dungen , welche bei Einbringung des vorliegenden Gesetze»
bereit » nnterweg » waren , von dem neuen Eingangszoll
befreit sein sollen.

Großbritannien .
Land »« , 27 . Juli . Oberhaus . Morley theilt mit :

Im Ganzen sind unter den britischen Truppen in Kairo
an der Cholera erkrankt 2 Offiziere und 34 Mann , da¬
von gestorben 2 Offiziere und 23 Mann , seit gestern 1
Lieutenant und 8 Mann .

Unterhaus . Baron de Worms kündigt zum Amen¬
dement Norwood folgendes Amendement an : Angesichts der
jüngsten Korrespondenz zwischen Lesseps und Gladstone
sei es nöthig , daß die Kammer voll ihre Urtheilsfrei -
heit betreffs der Wasserverbindung zwischen Mittelmeer
und Rothen Meer wahre . Dilke antwortet , daß keine
asiatische Cholera in Europa sei . Die Sterblichkeit an
einfacher Cholera sei in England in diesem Jahre hinter
dem gewöhnlichen Durchschnitte zurückgeblieben . In der
letzten Woche wurde nur die Hlllste des gewöhnlichen
Durchschnitts konstatirt . Fitzmaurice erwidert : Außer
von der Pforte sei von keiner fremden Macht eine Mit¬
theilung über ein provisorisches Suezkanal -Arrangement
eingegangen . Gladstone erklärt , er habe keine Bestäti¬
gung der anonymen Anklagen gegen den Khedife erhalten ,
es liege also nichts vor , um sein Vertrauen in denselben
zu erschüttern . — Das Unterhaus setzt die im Mai be¬
gonnene Debatte über Stanhope 's Antrag fort . Es sei
nothwendig , die Ausgaben Indiens zu reduziren , womit
die Regierung einverstanden ist. Onslow hatte einen
Abänderungsantrag gestellt, das Bedauern auszusprechen
über die Heranziehung Indiens zu den Kosten der «zyp¬
rischen Expedition . Croß vertheidigte diese Maßregel
namens der Regierung und erklärt , Indiens Finanzen
seien besser als je. Der veranschlagte diesjährige Ueber -
schuß von 475,000 Pfund wird noch um eine Million
überstiegen werden . Gladstone erklärts Onslow 's Amen¬
dement für ein Mißtrauensvotum . Onslow 's Amendement
wird mit 210 gegen 55 Stimmen verworfen und Stan¬
hope 's Antrag angenommen .

London , 27 . Juli . Der Genera ! Sir William Fenwick
Williams (welcher Kars im Krimkriege gegen die Russen
vertheidigte und von diesen zum Kriegsgefangenen gemacht
wurde ) ist gestern Abend hier gestorben . — Weitere 12
Aerzte sind nach Egypten gereist . — In Llanfyllin , einem
kleinen Orte in Montgomeryshire , Wales , soll ein Cholera¬
fall vorgekommen sein , ebenso einer in der Nähe der
London Docks.

Schweden und Norwegen .
X Stockholm , 23 . Juli . Wie Ihnen bereits mitgetheilt ,

verließen der König , die Königin , die Prinzen Oskar und
Eugen mit Gefolge am Dienstag die Residenz , um sich
nach dem Lieblingsschloß der Königin Sofiero (Sophien -
rnhe ) zu begeben . Am nächsten Vormittag gegen 11 Uhr
kam der königliche Extrazug in Helsingborg an , von den
Spitzen der Civil - und Militärbehörden empfangen , unter
dem Jubel der Bewohner der reich mit Flaggen ge¬
schmückten Stadt .

Der Aufenthalt der Königsfamilie auf dem Stunde
von der Stadt fernen Schlosse dürfte voraussichtlich bis
zum Schluffe nächsten Monats dauern . Wahrscheinlich
wird der König und die Königin von der dänischen KönigS -

um dort vielleicht einen anderweitigen gesünderen StationSort
ausfindig zu machen . da der Aufenthalt in Karema sich als
durchaus lehensgefährlich herauSgestellt hat . Die früheren Be¬
wohner sind sämmtlich dem klimatischen Fieber erlegen . Die
Reisenden sowie Lieutenant Storms sind von derselben Krankheit
ergriffen worden , und namentlich 0r . Böhm hatte einen schweren
Fieberanfall durchzumachen , von dem er sich eben erst zu erholen
angefangen hat . Die klimatische Ungesundheit jenes StationsortS
läßt sich unschwer aus der Lage desselben und seiner Umgebung
erklären . Die als vollständige Festung erbaute Station liegtauf
einem etwa 15 Meter über dem Seefpiegel sich erhebenden iso -
lirte » Hügel , welcher inmitten einer von einem Höhenzuge im
Halbkreise umschlossenen Ebene emporragt . Der See hatte bei
Gründung der Station den Fnß des Hügels selbst umspült ,
war aber im Laufe einer kurzen Zeit um mehr als 1000 Schritt
von demselben znrückgewichen und hatte in dem überaus seichten ,
sandigen Ufer Lachen . Sümpfe und Moräste gebildet , welche sich
mit emer charakteristischen Vegetation bedeckten und « uter der
afrikanischen Sonne schnell auflrockneten und die Luft mit den

gefährliche Fieber erzeugenden Miasmen und Dünsten erfüllen .
Iw klebrigen wird das Stationsgebäude mit seinen mit Muschel¬
kalk geweißten Zimmern , auS denen mau eine prachtvolle Aussicht
auf den riesengroßen See genießt , als sehr komfortabel einge¬
richtet geschildert . Nur halte eS schwer , ein einigermaßen regea -

sichereS Dach herzustellen , da die Termite » daS Holz bald anzu -

nageu und zu zerstören pflegen . Die Reisenden rühmen die

überaus gastfreie und liebenswürdige Aufnahme bei Lieutenant
Storms . Der angelegte große Gemüsegarten liefert europäisches
Gemüse für die Tafel ; eS fehlt nicht an Kühen , Ziegen , Hüh¬
nern , Milch und Butter , und sie haben den Hochgenuß gehabt ,
ihnen ganz fremd gewordene Gerichte , zu welchen sogar eine Eis¬

maschine verwendet wurde , sich gönne » zu können . Die Sehnsucht
der Reisenden war aber sielS nach den blauen Bergen gerichtet ,
die sich am jenseitigen Ufer bis zu einer Höhe von etwa 6000

Fnß über den Spiegel deS Sees erheben . Dorthin gedenken sie

ihre weiteren Schritte zu lenken , um in der Richtung nach dem

Moccosee vorzudringen .



familie besucht werden , wie denn auch in der zweiten
Hälfte des August , wo man am dänischen H »fe die Kaiserin
Dagmar , den König von Griechenland — nach Beendi¬

gung seiner Badekur in Wiesbaden — , die Prinzessin
von Wales und die Herzogin von Cumberland erwartet ,
ein Gegenbesuch auf dänischem Grunde beabsichtigt wird .
Die Mitglieder der Königlichen Familie sahen sehr gesund
und frisch aus , nicht weniger Re Königin , die sich mit

Lebhaftigkeit und Jugendlichkeit bewegte , als ob sie nie
krank gewesen sei .

Am Tage vor der Abreise empfing der König in der

Mittagsstunde den Prinzen Prirdang m feierlicher Audienz ,
bei welcher Gelegenheit Letztererseine Kreditive als Gesandter
des Königs von Siam überreichte , dessen Vetter er ist.
Der Prinz war bei dieser Gelegenheit in rother , reich
mit Gold besetzter Leibtracht . Auf der Brust trug er eine

große Anzahl Orden , die meisten in Brillanten . Ueber
den Schultern hing ein kurzer Mantel von asiatischem
Schnitt und Zeug , der allgemeine Aufmerksamkeit durch
feine Farbenschönheit erweckte. Ueberhaupt strahlte der

Prinz in Gold und Juwelen . Er trug dabei Kniehosen
von dunkelblauer Seide , reich mit Gold bordirt , und dazu
fleischfarbige Strümpfe und schwarze , mit Gold und Edel¬
steinen besetzte Schuhe . Der Kopf war mit einer einer
Pickelhaube ähnlichen Mütze von schwarzem Tuch bedeckt ,
die vorn mit einer fein gearbeiteten goldenen Krone ge¬
schmückt war . Die Audienz dauerte etwa 20 Minuten .
Der Prinz und sein Gefolge folgten darauf einer Ein¬

ladung des Ministers des Aeußern , Baron v . Hochschild,
zum Diner . — Uebrigens hat die Anwesenheit dieses
morgenländischen Gesandten schon den Erfolg gehabt , daß
die Bedingungen wegen Einführung schwedischer spiritus¬
haltiger Getränke in Siam vereinbart worden sind .

In der letzten öffentlichen Audienz , die der König jeden
Dienstag Vormittag ertheilt , und dann für jeden , ob hoch
oder niedrig , reich oder arm , zu sprechen ist , erschienen
der Chef und die Offiziere der hier zur Zeit im Hafen
liegenden dänischen Kriegs -Dampffregatte „Själland " , um
den König in seiner Eigenschaft als Ehren ad miral der
dänischen Flotte zu begrüßen .

Nutzlaud.
St . Petersburg , 27 . Juli . Ein Dekret des Ministers

des Innern ergänzt die letztgetroffenen Schutzmaßregeln
gegen die Cholera und ordnet an , daß direkt aus Egypten
ohne Zeugniß über unterwegs absolvirte Quarantaine kom¬
mende Schiffe in baltische Häfen nicht einlaufen dürfen /
alle aus anderen nordafrikanischen Küstenorten in baltische
Häfen einlaufenden Fahrzeuge sind sanitärer Besichtigung
und zweifelhaften Falls einer sechstägigen Ouarantaine zu
unterziehen .

Türkei .
Ksnstantinopel , 27 . Juli . Die Dragomane der deut¬

schen und österreichischen Botschaft machten im Mdizkiosk
Vorstellungen wegen Nichtausführung der vom Gesund¬
heitsamte vorgeschriebenen Maßregeln und wegen der da¬
durch bedingten Gefahren , worauf der Sultan strenge
Ordres erließ , daß die Kreuzer sofort abfahren sollen .
Die Quarantaine ist auch in Rhodus errichtet , sanitäre
Arbeiten sind hier begonnen rc. — Die Derkos -Gesellschast
bot dem Sultan die kostenfreie Durchführung der hiesigen
sanitären Arbeiten an, ^ falls die Konzession wegen des
Wasserwegs verlängert werde . Die Antwort steht noch
aus . — Der Sultan beabsichtigt , Alexander Caratheodori
Pascha an Stelle Photiades Pascha 's zum Gouverneur
von Kreta zu ernennen . — ES verlautet , daß die Urtheils -

sprüche betreffend die wegen Theilnahme an einer Ver¬

schwörung angeklagten Armenier unausgeführt bleiben
sollen . — Der Ministerrath hat die Annahme des Wynd -

ham 'schen Vorschlages , in der Lynchaffaire (Schifffahrt
auf dem Tigris ) den Status guo ante wieder herzustellen ,
rundweg abgelehnt .

Badische Chronik .

* Karlsruhe . 27 . Juli . Am 20 . und 21 . d . M . ist am
hiesigen Gymnasium vom Oberschulrath Geh . Hofrath vr . Wagner
die Abituricntenprüfung abgehalten worden ; 19 Oberprimaner
haben das Examen bestanden . — Aus dem eben veröffentlichten
Programm geht hervor » daß die Anstalt im letzten Schuljahr
von 205 Schülern besucht wurde . In 16 Klassen unterrichteten
zusammen 29 Lehrer . Wissenschaftliche Beilage ist eine Abhand¬
lung des Professors vr . Strack „ die Propädeutik der Geometrie ".
Die Prüfungen werden am 30 und 31 . Juli abgehalten werden ;
am Nachmittag des 31 . Juli um 3 Uhr soll der Schlußakt
stattfivden .

x Karlsruhe , 27 . Juli . Das Landes - UnterstützungS -
komitd wird am Montag den 30 . d . M -, Nachmittags 3 Uhr ,
nochmals zu einer Sitzung zusammentreten . um die Bertheilung
der noch verwendbaren Summe der Sammlungen für die Waffer -

beschädigten zu bewirke» , sowie die Feststellung der Rechnung und
die Erstattung des Rechenschaftsberichts zu berathen .

§* Pforzheim , 27 . Juli . Nach der „Uebersicht über
die Einnahmen und Ausgaben der Stadtge -
meinde Pforzheim für das Jahr 1882 " betrugen die
Einnahmen 1,101,340 M . und die Ausgaben 1 .081,741 M >
Unter den Einnahmen stad Octroigefälle mit 81,677 M . und
allgemeine Amlagen mit 274 .273 M - , sowie Kapitalaufnahme
mit 90 .000 M . ; unter den Ausgaben kommen auf abgetragene
Kapitalien 140,600 M . Die Armenpflege verursachte einen Auf¬
wand von 71,015 M . Der Bermögensstand beträgt nach dem

Werthanschlage 3 .977,057 M . und der Stand der Schulden
3 .511 .497 M . — Die Absicht , den auf der Büchenbronuer
Höhe zu erbauenden AuSsichtsthurm aus Stein auszuführcu .
mußte aufgegeben werden . da die Bausumme sich zu hoch stellt ,
und hat man sich darum für einen eisernen Thurm entschieden .
Derselbe soll 25 Meter hoch werden und es ist die Lieferung dem
Hause L. Kühne in Dresden übertragen worden . Die Kosten
sind zu 6000 M . angeschlagen .

* Bade « , 28 . Juli . Von dem Gesammtgastspiel des Friedrich -

Wilhelmstädtischen Theaters von Berlin finden hier auf Ver¬

langen noch zwei Vorstellungen statt : Sonntag , 29 . Juli , zum
letzen Mal „Der Bettelstäben t" von Millöcker » und
Montag . 30 . Juli . als Schlußoorftellung „ Boccaccio " von
Supps . — Mit Rücksicht auf auswärtige Besucher ist der Be¬
ginn der Vorstellungen auf Abends ' /. 8 Uhr , das Ende auf
10 Uhr festgesetzt.

2 Freibnrg , 27 . Juli . Der heutige Bürgerausschuß
beschäftigte sich mit der lange schon in der Bürgerschaft zur Er¬
örterung stehenden Frage der Errichtung eines Saale - in der
Korohalle , welche im zweiten Stockwerk große , bisher unbenutzte
Räumlichkeiten enthält , kür gesellschaftlicheZwecke, Einquartierung ,
insbesondere auch BereinSkonzerte , Vorlesungen u . s. w. Wie
früher schon gemeldet , beträgt der Kostenaufwand 48,000 M . .
wovon jedoch 12.000 M . freiwillige Beiträge abgehen . Der
Stadtrath stimmte dem Projekte zu , der geschäftSleitende Vor¬
stand der Stadtverordneten war getheilter Meinung . Stadtrath
Bär erstattete Bericht über den Antrag deS Stadtrath - und hob
in längerer Ausführung alle für das Projekt sprechenden Mo¬
mente hervor . Daran reihte sich eine weitauSgedehnte , lebhafte
Diskussion . Während derselben überreichte Stadtv - Günther
das Angebot eine- tüchtigen Bürger - für Leistung einer Pacht¬
summe von 2000 M . jährlich , wodurch die finanziellen Bedenken
sich wesentlich verringerten . Der Antrag deS StadtrathS auf
Ausführung deS SaalbaueS wurde mit 50 gegen 29 Stimmen
angenommen . — Gestern wurde einer der angesehensten Bürger
hiesiger Stadt , Herr Bankier Christian Mez , Vater , der ohne
jegliches Unwohlsein plötzlich am Schlagfluffe verschieden war ,
zur Erde bestattet . Ein Trauerzug von mehreren Hunderten
seiner Mitbürger erwies ihm die letzte Ehre .

x Aus Baden , 28 . Juli .
Ja Offeuburg findet am Sonntag den- 29 . d . die Enthüllung

deS Denkmals für den großen Naturforscher vr . Lorenz Oken
statt . Oken wurde am 1. August 1779 zu Bohlsbach geboren ,
welche- damals noch zur Pfarrei Offenburg gehörte . Aus dürf¬
tigen Verhältnissen hervorgehend , hat er sich zu einem hochange¬
sehenen Manne der Wissenschaft emporgearbeitet , auf welchen
seine Heimath und ganz Deutschland stolz sein dürfen . Seine
Naturgeschichte war epochemachend ; daS Werk , durch Geist und
Gelehrsamkeit ausgezeichnet , bildet eine selbständige Bearbeitung
aller drei Naturreiche . Vorzugsweise die Kenntniß de- Thier¬
lebens war es , welche, von der Wissenschaft damals noch ver¬
nachlässigt , durch Oken ungemein gefördert wurde ; er bietet den
Fachleuten heute » och die besten Anhaltspunkte . Oken war seit
1833 Professor an der Universität zu Zürich , wo er hochgeachtet
als Lehrer und Gelehrter im Jahr 1851 starb .

Das Denkmal für Oken besteht auS einer Marmorbüste auf
einem Postament von Polirtem Granit ; eS bildet die Zierde eines
damit verbundenen Brunnens in schöner Ausführung . Die wohl¬
gelungene Marmorbüste ist von Herrn Bildhauer Volz in Karls¬
ruhe gefertigt . — Das Programm der Feier der Enthüllung auf
Sonntag den 29 . d . M . , Morgens 11 Uhr , ist folgendes : Ver¬
sammlung der Theilnehmer im Rathhause ; Zug auf den Oken -
Platz ; daselbst Hymne , ausgeführt von der Concordia , Cäcilien¬
verein und Stadtmusik ; Festrede , gehalten von Hrn . Geh - Rath
vr . WeiSmanu , Prorektor der Universität Freiburg ; Enthüllung
der Büste , Uebergabe an die Stadt , sodann Gesang der Schüler
des Gymnasium - und Festmarsch ; um 1 ' /, Uhr Mittagsmahl .

In Walldürn wurde a« 24 . d. M . der erste diesjährige
Grünkernmarkt abgehalten . Die Zufuhr war 300 Zentner , ver¬
kauft wurden 157 Zenter ; erste Sorte wurde mit 32 M . , zweite
mit 28—30 M . bezahlt . Der nächste Markt ist am 81 . Juli .

In FreyerSbach findet am Sonntag den 29. die Eröffnung
deS Prachtvollen Neubaues deS Badhotel - statt .

Brandfall . In Wiesloch brannte am 25 . d . M -, Abends .
daS Haus deS Bäckers Laier ab . DaS anstoßende Amthaus war
in Gefahr .

Vermischte Nachrichten .
— Bayreuth , 27 . Juli . Der Generalversammlung de- allge¬

meinen „Richard Wagner - Verein - " wohnten die Vertreter von
65 Städten , der Berwaltungsrath und mitwirkende Künstler bei-
Nach einem warmen Nachruf an Wagner theilte der Verwaltungs¬
rath Groß mit , dem bestimmten Willen Wagner '- folgend bleibe
der „Parsifal " auch künftig Bayreuth erhalten . Die nächstjährigen
Aufführungen seien definitiv beschlossen und gesichert . Die Ver¬
sammlung genehmigte die bisherigen Statuten . Die Hauptauf¬
gabe des Vereins bleibt die Fortführung der Bühnenfestspiele in
Bayreuth für alle Zeiten .

r . Karlsruhe , 28 . Juli . D «S Kaiser - Cornet -Quartett ,
bestehend aus den königl. preußischen Kammermusikern Herren
KoSlek . Fiosterbosch , Sen » und Gerlach , welches kürzlich hier
mit so großem Erfolg konzertirte und von allen Seiten die grüßte
Anerkennung fand , wird am Dienstag den 31. d. M . Abeud -
8 Uhr in dem Stadtgarteo , bei ungünstiger Witterung in der
Festhalle dahier ein nochmaliges Konzert veranstalte » .

Neueste Telegramme .
Berlin , 28 . Juli . Biceadmiral Bätsch wurde unter

Stelle il la suite des Seeoffizier -Torp - als Kontreadmiral ,
Berger als Biceadmiral zur Disposition gestellt.

Frirdrichsruh , 28 . Juli . Fürst Bismarck ist heute
Vormittag , von der Fürstin , dem Grafen Wilhelm Bis¬
marck und vr . Schwenninger begleitet , nach Kissingen
abgerei - t .

Stuttgart , 28 . Juli . Der Staatsanzeiger meldet :
Generalmajor Steinheil wurde zum Kriegsminister ernannt .

Prag , 28 . Juli . Rieger begründete im Landtage seinen
Wahlreform -Antrag , welcher einer fünfzehngliedrigen Kom¬
mission überwiesen wurde ; die deutsche Linke stimmte
dagegen . Eine Debatte fand nicht statt .

Kair » , 27 . Juli . Das „Bureau Reuter " meldet : In
den letzten 24 Stunden bis heute früh acht Uhr starben
in Jsmailia 2 Personen , in Ghizeh 31 , in Mehallet 52 ,
in Tantah 28 .

Kair » , 28 . Juli . DaS „Bureau Reuter " meldet : in
den letzten 24 Stunden betrug hier die Zahl der Cholera -
tobten 277 , davon 73 in Bulak .

Kair » , 28 . Juli . DaS „Bureau Reuter " meldet : in
den letzten 24 Stunden bis heute früh haben die Cholera -
sterbesälle in Bulak erheblich abgenommen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Theater i» Baden .
Sonntag , 29. Juli . Zum letzten Male :

„Der Bettelstudent " von Millöcker .
Montag , 30. Juli . Abschiedsvorstellung :

„Boccaccio " von Supp 6 .
Anfang halb 8 Uhr . Ende 10 Uhr .

Karlsruher StaudeSbuch - Auszüge .
Eheschließungen . 2» . Juli . August Lang von LeopoldS -

hafen , Schuhmacher allda , mit Anna Ratzel von Leopoldshafen .
— Adam Kuhn von Neckarbischofsheim. Schlosser hier , mit Wil¬
helmine Dorwarth von Breiten . — Christian Jmle von Gün¬
delbachs Drehermeister hier , mit Emma Stemmler von hier . —

Franz Wenz von Söllingen , Sattler hier . mit Marie Bothmer
von Löchgan . — Josef Buttenmüller von hier , Glaser hier , mit
Katharina Biemer von Breiten . — Karl Heinrich von Mosbach ,
Chorsänaer hier, mir Antoinette Zeis von hier. — Wilhelm Koch
von Rastatt , Bauführer hier , mit Hermiue v . Mohr von hier .
— Philipp Rumpf von Bosenbach , Schneider hier , mit Wilhelmine
Blume , Wwe . , geb . Beck von hier.

Todesfälle . 27 . Juli . Elisabeths , 1 I . 5 M . V - : Lang ,
Eiscnbahnarbeitcr . — 28 . Juli . Wilhelm Partenheimer . Ehern .»
Schmied . 44 I . — Marie Fritschi , ld. , Tagtöhnerin , 78 I .

Witteruugsausfichte » für Sonntag, 29 . Juli .
Bei wenig veränderter Temperatur ist trübeS Wetter mit

Niederschlägen zu erwarten .
Wrtteruachrichteu - Bureau Karlsruhe .

Wittenmgsbttbachtlmgeii » er Meteorologischen Statt»» Karlsruhe !

Juli
27 « acht« » Uhr
28 . « rn«. 7U- r ' )

„ Rttg ». » Udr

Lh«r«om .
nr 0 .

Absolut»

Zeucht.
Aelattv «
tzevchtia-
teil M

V-r» .

750 .6 ^-13.2 9 .61 84 SW .
750 .0 -t-12 .4 9.45 88 SW ,
750.1 -f-15.4 9.74 74 SW ,

Himmel,

wenig bew .
bedeckt

' ) Regen — 22 .7 mm in den letzten»24 Stunden .
WafferSaud deS Rhein - . Mars», 28 . Juli , MrgS - 5.27 w.

gestiegen 1cm .

Wetterkarte vom 28 . Juli , Morgens 8 Uhr

- - ,760

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28 . Juli 1883.

4*/, Preuß . Eons . t01 ' /«jElbihal
4° « Baden in fl . 100°,. ,Mecklenburger
4°/, „ i. Mrk . 101'/, Oberschlesische
Oester . Goldrente 84' /, , Rechte-Oderufer

, Silberr .
4«/, Ungar .Gvldr .
1877er Russen
II . Orientonleihe
Italiener
xgypter

^ Banken .
Kreditsktien
Disconto - Eomm .
Basler Bankver . _
Dormstädter Bank 156' ,
Wien . Bankverein SO ' /,

Bahuaktie « .
Staatsbahn 273' /«
Lomborde, 134
Galizier 252V.
Puschtehraber 165' /«

«7 °/,
75' /.
92-

57' - ,, .
SO ' ,-

72' , .

251' /.
1S5' /«
126- ,

ISI ' j,
211»,.
270 °/.
191 ' .
118 '/,Gotthard

Loose, Wechsel re.
' Oest . Loose 1868 121 ' /,

Wechsel « Amst . 169 .65
„ „ Land . 20 .49
„ . Pari « 81 .—
. „ Wie « 170 .75

Navoleonsd 'or 16 .23
Privatdiscooto 3 '/»
Bad . Zuckerfabrik 148 ' /,
Alkali Wester . 138 ' /»

NachbSrse .
« reditsktien 251 '/.
Ktaatsbahu 272 -/,
Lombarden 133 -/.
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kredit »« . 504.50

„ Staatsbahn 548 .50
Lombarden 268.
Disco .-C- mman . 195. 10
Laurahütte I34'

.40
Dortmunder 97.10
Marienburger 105.50
Böhm . Nordbahn

Lenden, : —

Wie « .
Kreditaktir »
Marknate »

Tendenz : —

Pari » .
5-/, Anleihe
Staatsbah »
Italiener

Tendenz : —.

294 .40
58 .50

109 .10
676 . -

89 .85

Ueberficht der Witterung . DaS gestern erwähnte Minimum liegt mit wenig veränderter Tiefe bei WiSby . sehr langsam
rwrdostwärtS fortschreitend . Unter seinem Einflüsse herrscht an der ostpreußischen Küste Südwefistmm . Bei meist schwacher süd¬
westlicher Luftbewegung ist über Centraleurova das Wetter kühl . trübe und vielfach regnerisch. Im Nordosten ist seit gestern viel
Regen gefallen , in Neufahrwaffer 20 , in Rügenwaldermünde 30 , in Swinemünde 36 wm. Im nördlichen , stellenweise auch im
centralen Frankreich und in Baden fanden gestern Gewitter statt . (Deutsche Seewarte .)
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2 A . 280 . Lahr . Thell -
nehmenden Freunden und

>Bekannten widmen wir die
schmerzliche Nachricht , daß unsere
liebe Mutter , Schwester und Tante
Frau Oberhofgerichtsraths -Wittwe

Mathilde Eiseulohr,
geborne Voelker ,

heute nach kurzem Leiden in ihrem
66 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Lahr , den 27 . Juli 1883 .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .
X.698 . 1 . Verlag v . A . W. Liebeskind

in Leipzig . Soeben erschienen :

Banmbach. R. FK7.7L
Mt'Keru nacherzählt 16°. IlBog . ^ t .2 .80.

Märrratb WeMnst . Hik . rictte«,
Ä/tlll -Atvlh » Schwänke nub Lieder eines
heitern Vaganten . 16°. IlBog . 2 .40.

Trojan. Foh.
Wildenradt .
N.180 . 2. Lehrling t

it den nöthigen VorkeiEin mit den nöthigen Vörkenntniffen
auSaestatteter junger Mann findet eine
Lehrstelle Pr . sofort oder Pr . 1. Oktober
bei 1 M.,

Manufakturwaaren -Geschäft.
-kl667 2. Ein gebildetes , erfahrenes

Fräulein (Hannoveranerin) mit ange¬
nehmem Wesen , der sranz . und engl.
Sprache mächtig , in allen feinen Hand¬
arbeiten gewandt , das schon mehrere
Stellen in Familien und Pensionen be¬
kleidete, vorzügliche Zeugnisse besitzt,

wünscht Aufnahme
in gutem Hanse oder bei einer einzelnen
Dame und wird auf Gehalt nicht ge¬
sehen . Gefl . Anträge unter 4 . V . er¬
bitten sich

IKUwIL Leu »» ,
_ Stuttgart , Poststr. 4 .

>Mas chinenfabrik
eine kleinere in allerbester Lage wegen
Aufgabe des Geschäfts z« verkaufe « .

Dieselbe ist auf das Beste einaerich -
tet und zur Vergrößerung der »öthige
Platz vorhanden. Wohnung in der
Fabrik. Näheres unter A vkvSs
durch ch Vvglvr ,

X.607 . 5. Seelbach b.lLahr .
I Himbeevsast
die Flasche incl . 1 Mk SV ,

bei 10 u . 20 Fl . entsprechender Rabatt .
Der Versandt erfolgt m der Reihen¬

folge , wie die Bestellungen einlaufen,
um frühzeitige Aufgabe dieser bittet

ik!
Fruchtsaftpresserei Seelbach b. Lahr.

^Günstiges Anwesen
§ für einen Arzt
findet sich in einer Stadt des bad . Ober¬
landes zum Verkaufe angebotcn. Das¬
selbe besteht aus einem schön gelegenen
zweistöckigen Landhause mit Garten ,
Oekouvmiegebände rc. Der Besitzer ,
Arzt , ist in der Lage , dem Käufer eine
ansehnliche und einträglichePraxis über¬
geben zu können . - Näheres bei der
Liegenschafts -Agentur von t
Lv «nli »ir« »7 in L> eildi »rg I . «
Berlin Besuchenden bestens empfahl. :
Weinhaudlung „ zum Rheingan ",

Lindenstraße54 (am Dönbofsplatz ) .
Pferdebahnverbindungen nach allenRich¬
tungen . Ausschank reiner badischer und
Rheinweine vom Faß ä ^ Liter von
25 ^ , feinere Flaschenweine von 1 .50
an . Borzügl . Frühstücke , großer Mit¬
tags - u . Abendtisch . Hochachtungsvollst
Otto Kintz aus Baden , HoflieferantSr.
La !. Loh , des Großh . v . «öden . L .541 . 4.

Unr ^ MsvPf .
persendeu wir ein 10 -Pfd . -Paket Prima >
Toiletteseife in gepreßten Stücken, >
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilcken - u . Glycerinseife . B .62 .4
Allen Haushaltungen sehr zu empfehlen .

TI » 0 «t« IIe » « i
Seifen - u . Parfümerienfabrik . >

Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Mertß -
papiere verschkoffe « z«r Ausöewahrnua und offen zur Verwaltung in Depot
nehmen . den Kn - «nd Verkauf von Effecte « aller Gattungen . sowie die Ein -
lösnng iu- «nd ausländischer ßonpons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenenWerthpapiere» übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der ZinS- und Dividendenfcheine»
die Kontrole Über Ansloosung, Kündrgung oder Eonvertiruug ,
die Einziehmig verlooster oder gekündigter Stücke,
den Bezug von neuen CouponSbogen und de» Umtausch von Jn -

terimsscheinen ,
sowre «ach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s. w.
S 427 . 4. filiais liei ' ktieinisetien OkklMbLnk .

verein. Karlsruher, Mühlburger «. Vartacher
Pferde- an- DamMahn-GeMchall.

Die Auszahlung der in der gestrigen Generalversammlung auf 8 ^/« Procent
festgesetzten Dividende für das Rechnungsjahr 1882 findet von heute ab statt

dahier an unserer Kaffe ,
in Berlin an ber Coupouskaffe der Bereinsbank .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1883 . X .704 .
I »t » W1r« et1 « i»

Oooooooooooovoooooo QOOOOO

8 t 8
0 Sonntag de« LS . Juli , Nachmittags 4 Uhr , 0

8 auf der Schießwiese hinter der Festhalte 0

8 Großes Abschieds - Wettrennen 8
Ü mit neuem Programm z« ermätzigteuPreise « . 8

I . Platz (Tribüne ) 1 Mk . 50 Pfg . . II . Platz 60 Pf « . , lll . Platz 30 Pf « , y
Kinder zablen auf ollen Plätzen die Hälfte . Die Waisenkinder der Resi-

- denzstadt Karlsruhe haben freien Zutritt und werden die Herren Lehrer --
0 und Vorsteber höflichst ersucht , dieselben eiuzuführen. Bei ungünstiger
v Witterung findet Nachmittags 4 Uhr Vorstellung im Circus statt . Abends H
X 8 Uhr große Gala -Vorstellung im Circus . Auftreten deS vorzüglichstenV
0 Künstlerpersonales, Vorführung der besten Schul -und Freipferde . Znm H
^ Schluß auf allgemeines Verlangen : „ Slwar I « sl« i- LKvI »« " . — '
V Montag den 30 . Juli , Abends 8 Uhr , große Komiker -Borstellung zum
0 Benefiz der Gebrüder Vlanvkl , Clowns.
g Hochachtungsvollst Corty -Althoff.
8 <xxx > exx > «7»oooOOOoooe > oooooö

kräiniirt! Brüssel 1876 , Stuttx-srt i8Sr ,
Borio /klexre iLSl .

kuell 's Pepsin Wein.
0» L -»

s »^1

—

(Pepsin -llsseni , VeränunnAsllüssixlceit )
lll Rlsseds» L es . 100 xr. U. l . — , » SS0 ßr . bl. 0. —, ^ .Z M 8 s

L 700 Ar. U. 4. 80. "
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Die Dampfschiffe desNorddeutsche «
Lloyd in Bremen fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags nach

Paffagierverträge schließen ab :
Die Agenten des S .831 . 41 .

Norddeutsche« Lloyd
Gottfried Drollinger, Karlsruhe ,
Jakob Drollinger II . , Knieliugen .

Anerbieten.
N -233 . 3 . Ein junger Mann aus der !

französischen Schweiz, Student der ^
Philologie , erbietet sich zu Sprach - und !
anderem Unterricht oder sonstiger Be - !
schäftigung , am erwünschtesten gegen l
Aufnahme in eine Familie in einer Uni - !
versitätsstadt. Auskunft ertheilt Geh . !
Legationsrath Hardeck , Karlsruhe .

StrafrechtSpftege.
Urtheils-Verkiinduirg.

X .688 . Sektion III d . J . - Nr . 1383 .
T . L .Nr . 182 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 13 .,
bestätigt am 16 . Juli 1883 , ist

1 . der am 2 . Oktober 1860 zu Alt.-
lußheim, Amts Schwetzingen, ge¬
borne Rekrut Joh . Georg Höhl ,

2 . der am 18 . März 1862 zu Thüru -
bofen , Amts Feuchtwangen in
Bayern , geborne Rekrut Johann
Andreas Hölzel ,

3 . der am 16 . Mai 186S zu Mühl¬
bach , AmtS Eppingen , geborne
Rekrut Joh . Jakob Neubrand ,

4. der am 5. April 1862 zu Heidels¬
heim , Amts Bruchsal , geh . Rekrut
Franz Stelzer ,

5 . der am 20 . März 1862 zu Hocken¬
heim , AmtS Schwetzingen, geborne
Rekrut Job . Peter Schränkler .

6. der am 27 . März 1862 zu Alt -
lußheim, A . Schwetzingen, geborne
Rekrut Philipp Jak . Schreiber ,

7 . der am 17 . September 1860 zu
Schwetzingen geb . Rekrm Georg
Samuel Wöllner

des 1 . Bataillons , und die Re -
kcukcn des 2 . Bataillons 3 . Bad .
Landwehr-Regiments Nr - 111 :

8 . Matthäus Friedrich Braun , ge¬

boren am II . Mai 1862 zu Tit
dingen in Württemberg ,

9. Eugen Bauer , geboren am 14.
August 1862 zu Reichenbach , A.
Ettlingen .

10. Ludwig Tonrath , geboren am
11 . Oktober 1862 zu Rüppurr ,
AmtS Karlsruhe ,

11. Ernst Eckert , geb . am 15 . Frbr .
1860 zu Huchenfeld , A. Pforzheim,

12 . Johann Huber , geboren am 2.
November 1860 zu Hilsbach, AmtS
SinSbeim ,

13 . Karl Friedrich Keck , geboren am
5. September 1862 zu Pforzheim,

14. Naphtali LiberleS , geboren am
6. April 1861 zu Bretteu ,

15 . Rudolf Lang , gebvren am 18.
Oktober 1860 zn Obergrombach,
Amts Bruchsal,

16 . Bernhard Mmna Lange , geb .
am 16. Febmar 1862 zu Rheder¬
feld in Hannover,

17. Leopold Metzger , geboren am
21. Mai 1861 zu KönigSbach , A.
Durlach,

( 18 . Mauritius Maier , geboren am
28 . Mai 1861 zu Malsch, Amts
Ettlingen ,

19 . Christian Morlock , geboren am
28 . November 1860 zu Rieken -
berg, AmtS Freudeustadt in Würt¬
temberg,

20. Gustav Heinrich Morlock , ge¬
boren am 19. Februar 1862 zu
Stein , Amts Bretten ,

21 . Christian August Oelschläger ,
geboren am 14 . Oktober 1862 zu
Ernstmühl , Amts Calw in Würt¬
temberg .

22. Karl Wilhelm August Preuße »
geb . am 18 . Juli 1860 zu Fran -
tenhausen in Schwarzburg -Rudol -
stadt,

23 . Johann Daniel Reu » , geboren
am 24 . Juni 1862 zu Kirchheim
a/T . in Württemberg ,

24 . Karl Friedrich Robin . geb. am
21 . Mai 1861 zu Weingarten , A .
Durlach ,

25 . Karl Christoph Adolf Schüle ,
geboren am 1 . Februar 1861 zu
Pforzheim,

26. Gregor Volk , geboren am 17.
November 1861 zu Ottersdorf ,
AmtS Rastatt ,

27 . Wilhelm Walch , geboren am 15 .
November 1862 zu Büchenbronn,
AmtS Pforzheim , und

28 . der Dragoner Friedrich Wolf II .
deS 1 . Badischen Leib-Dragoner -
Regiments Nr . 20 , geboren am
19 . Februar 1864 zu Hardheim,
Amts Wertheiw.

io eooturoscisro für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von 160 Mark verurtheilt
worden.

Karlsruhe , den 26 . Juli 1883 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

Bern ». Bekaunrmachnugeu .
X .690 . 1. Nr . 1183 . Karlsruhe .

Schleutzenbau.
Die Fundations - , Maurer - u. Stein¬

hauerarbeiten zum Umbau bezw. Neubau
deS durch das letzte Rheinhochwaffer
zerstörten Durchlasses mit Schützenein-
richlung, in der Straße zum Hafen bei
Leopoldshafen gelegen , im Anschläge
von 76ttv Mark , sollen im Submis -
sionswlge vergeben werden .

Angebote hierauf wollen portofrei,
versiegelt und mit der Aufschrift „ Sub¬
mission für den Leopoldshafen Schleu-
ßevbau" versehen bis zum
4 . September d . J „ Vorm . 1v Uhr ,
auf unserem Bureau dahier , Westend¬
straße Nr - 64 , eingereicht werden , wo¬
selbst die Pläne und Bedingungen zur
Einsicht ausliegen .

Nähere Auskunft ertheilt auch Stra¬
ßenmeister Roth in Mühlburg .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1883 .
Gr , Wasser- u . Straßenba u-Inspektion.

Holzversteigerung.
L.6S4 . Nr . 692 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Ottenhöfen versteigert aus
den Domänenwald-Abtheilungen Ecd-
beerloch , Stceitwald , Grindenbach, Och-
seuwald , Büttenwald , Windschlägwald,
Hundskopf, Roßgrund , Langergrnnd u .
Eselsbrunnen am ^

Mittwoch dem 8. August I . I . ,
früh 10 Uhr , im Gasthof zu Aller¬
heiligen mit halbjähriger Zahlungs¬
frist : 281 tannene Baustämme IV . u . V.
Klaffe ; 148 tannene Sägklötze , 227
tannene Lattenklötze ; SO Ster buchenes ,
310 Ster tannenes u . fichteaes , 11 Ster
gemischtes Scheitholz ; 150 Ster buche¬
nes , 411 Ster tannenes und stchtenes ,
59 Ster gemischtes Prügelholz : 850
Stück gemischte Wellen und 4 Loose
Schlagraum . — DaS Holz lagert in !
der Nähe von Allerheiligen an guten
Abfuhrwegen. — Die Domänenwald¬
hüter S ch w ei ger in Hirschbachhof ,
Schnurr auf dem Sohlberg u . -kover
Meier in Unterwasser zeigen das Holz
auf Verlangen vor.

L.70«. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. August l. I . tritt ei»
ReexpeditionStarif für die Beförderung
von Gütern zwischen einer Anzahl dies¬
seitiger Stationen und solche» der
Gotthardbahu via WaldShut -Rothkreu»
mit Umkartirung der Güter iu WaldS -
hut in Kraft .

Exemplare deS Tarifs sind bei de»
Güterexpeditione» " unserer Hanptstano -
ueo unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , de» 27 . Juli 1883 .
General -Direktion._ _

D707. Karlsruhe .;

Großh. Bad. Staats-
Z

-Eisenbahnen.
Die zufolge unserer Bekanntmachung

vam 26 . Juni l . I . für „ vegetabilische
Oele" zur Einführung gelangten italie¬
nischen Schnitttaren für Uino trst . und
keri trst . finden nicht nur auf vegeta¬
bilische Oele , sondern auf fämmtliche ,
dem Ansnahmetarif Nr . 18 deS deutsch-
italienischen Gütertarifs angehörende«
Artikel , Anwendung.

Karlsruhe , den 27 . Juli 1883 .
General -Direktion.

D708. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu der in Händen unserer Verband¬
stationen für den Verkehr mit Italic »
befindlichen deutschen Ausgabe deS
internen Tarifs der oberitalienischen
Bahnen ist das Ite Ergänzungsheft
erschienen, welches bei den betreffende »
Stationen gegen Entrichtung des Selbst¬
kostenpreises vvn 1,50 vk per Exemplar
bezogen werden kann .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1883 .
Generäl - Direktion.

D705 . 1 . Nr . 1354/7 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Entgegennahme von Offerte« auf

die Lieferung des Wäschebedarfs im
Garnison - und Lazarethhaushalt deS
14 - Armeecorps für das Jahr 1884/85 ,
bestehend in

1000 Stück wollenen Decken ,
50 „ feinenweißleinenenDecken¬

bezügen ,
102 , feinen weißleinenenKifsen -

hezügen ,
102 „ feinen weißlein. Bettlaken,
308 , feinen weißleineuen Hand¬

tüchern ,
2000 „ ordinären bunten baum¬

wollenen oder leinenen
Deckenbezügen ,

2220 „ ordinären bunten baum¬
wollenen oder leinenen
Kiffenbezügen,

3000 „ ordinären weißlein . Bett¬
laken ,

7100 „ ordinären Handtüchern,
200 „ gewöhnlich . Leibmatratzen¬

hülsen.
228 „ weißbamnwvllenen Hals¬

tüchern ,
2000 „ ordinären weißlein . Kiffen-

bezügen ,
2000 „ ordinär , weißlein . Decken¬

bezügen ,
174 Paar baumwollene» Socken ,
30 „ Unterhosen und
10 Schürzen für Lazarethgebilfen,

ist ein Submissionstcrmin auf Montag
den SV . Angnst er . , Vormittags
11 Uhr , im Geschäftslokal der Unter¬
zeichneten Intendantur anberaumt.

Lieferungsunternehmer wollen ihre
Offerten , welche deutlich mit bestimmter
Angabe der Gegenstände , deren Zahl
und Preisforderung abzufaffen sind , so¬
wie die Angaben enthalten müssen , daß
Submittent von den Submilsionsbe¬
dingungen Kenntuiß genommenHat, ver¬
siegelt und auf der Außenseite mit der
Aufschrift : „Submission auf die Liefe¬
rung deö Wäschebedarfs für den Gar¬
nison - und Lazarethhaushalt " versehen
unter besonderem Umschlag portofrei an
die Unterzeichnete Intendantur einsenden .

Nachgebote werden in keinem Falle
angenommen.

Die Lieferungsbedingungen können
bei der hiesigen Königlichen Garnison -
Verwaltung , woselbst auch die Wäsche -
Proben ausliegen , eingesehen oder von
unserer Registratur gegen Erstattung
der Copialiengebühr bezogen werden.

Die Einlieferung des ganzen Be¬
darfs muß bis zum 1. Juli 1884 be¬
endigt sein. BeabsichtigenUnternehmer
außer dem diesseitigen Bedarf auch den¬
jenigen für andere Intendanturen zu
liefern, so müssen sie den letzteren ihre
Offerten direkt cinscnden .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1883 .
König!. Intendantur 14 . Armeecorps.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag 7> er G . Brauu ' fchea Hofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

